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Der Doppelgänger des Herrn Emil Schnepfe

Roman von C a r [ 5 cß ü fe r
(Nadidrudi verbotene

13)

Sorioal oon ïtmbrûftet roirt) in SBerlin roieberbolt ali Smit
©djnepfe, ^)od)flopler, oetbaftet unb leroeiten nur unter grofen
©djroiettgteiten roieber freigelaffen. Snfolgebeffcn Iäft er ftd) eine

polijeilidje SBefdjeinigung barüber aufteilen, baf cr nid)t (Smil

©djnepfe ift. ßr fudjt eine unbefannte ©djöne, ber er einmal im
Sbeater begegnet ifi, fietjt fte enblid) roieber, im Siergarten, an
Um oorüberreiten unb etfätjtt, baf fi' bie Sodjter beê Jlonfulê
Sofenberg ift. Um enblid) Sube ju betommen, beauftragt ïtm;
brüfter baë Setettiobureau yrometbeuê, ben Gmil ©djnepfe ju
fudjen unb unfdjäblid) ju madjen. ©tatt beffen roirb er felber oon
einem ïngeftetlten biefe« Snftitutê mit SBetbaftung bebtobt, er
bort ben 5Hann nieber unb fiiebt in ein Xuto. Drin fifjt feine
ïngebetete, bte itjn ebenfalls für ©djnepfe ijält unb fragt, ob er

aud) ßinbrüdje aulfübre. ©ie befteat ifjn am folgenben Sag ju
einem âSenbejsoouê unb »erlangt oon ibm, baf er bei einem -fcerrn
Sabroein einbredje unb ein Sofument fleljlt, baê ibrem CBater ge:
fäfjrlid) roerben fSnnte. Sorioal willigt ein unb futbt in einer
Jtafdjemme obne erfolg ben geeigneten SRann, ber für itjn ben

Ginbrudb begeben foa. ©leidjjeitig madjt er nun ïabroein unter
ber ÏRaête eineê titelfüdjtigen gûnglingê einen SBefudj unb etfäljrt
bei biefer ©elegentjeit, roo baê gefudjte Sofument oetborgen ift.
SBei einem jroeiten SBefud) roirb Sabreein oon Sorioal burdj eine

oergiftete ßigatette berouftloê gemtidjt.

3n biefem Slugenblid prie er braurjett
bte ïiir geßen. ßine tiefe SDtännerftimme er=

tunbigte ficb nod) bem Strettor ßabroein.
Sie Slntroort bes fur3fid)tigen gräuleins
fonnte er nid)t oerfteben, aber er borte, baß
ber SJtann fagte, er merbe roarten.

Sas gräulein tonnte jeben Slugenblid
eintreten, um ben 23efud) bes SJtannes an=

äumelben. ßr mufjte fdjnefl fjanbeln.
ßr fprang auf. Sîur jetjt feine Sdjroädje!
ßr naljm ßabroein bie nod) glimmenbe

3igarette aus ber £anb, Iöfd)te ifir geuer
unb legte fie in feine 3i8<trettenbofe. Siefe
fteefte er au fid). ßr fiatte fid) bas alles
fdjon oortjer überlegt. STJan fottte nicbt fofort
roiffen, rooburd) ßabroein betäubt roorben roar.

Sann fnöpfte er bem Sdjlafenben fjaftig
Sîocf unb SBefte auf. 3" bet inneren ïafdje
ber SBefte fteefte eine Ieberne 23rieftafd)e. 3n
ifir oermutete Sorioal bas Sofument. Sen
3nfiatt ber 23rieftafd)e nadj3uprüfen, ba3u
fiatte er je^t feine 3eit. ßr mufjte barauf
bebarfit fein, fid) in Sidjerfjeit su bringen.
ßr fjörte, roie braufjen ber SJÎann mit ber
tiefen Stimme ftd) mit bem gräulein unter=
fjielt. Ser SJtann rourbe ungebulbig. ßr be=

fiauptete, er fiätte nur fünf SRinuten mit
Cabroein 5U fpredjen, unb brängte bas gräu=
lein, ifin anjumelben.

Sorioal fteefte bie 23rieftajd)e 3u ficb,

fdjlüpfte in feinen SJtantel, griff nad) feinem
§ut unb roottte bas 3tmmer oerlaffen. 3n
biefem Slugenblid fiel ßabroein oom Seffel
unb glitt su S3oben.

ßs roiberftrebte Sorioal, ben DJÎann fo

liegen 3U laffen. ßr fiob ifin auf unb brüefte
ifin roieber in ben Seffel. Sann eilte er in
bas 23orber5immer.

ßiebes gräulein," jagte er 3U ber 23u=

reauoorftefierin, gefjen Sie einmal binein
5U Sireftor ßabroein. ßr oerlangt nad)
3fmen. 3e*) gtetube, er füfilt fid) nidjt roofil."

Sidjt an ber Süre, bie sum Äorribor
füfirte, faf3 ein grofjer, breitfdjultriger SJtann,

beffen Äleibung unb blonber 23ottbart auf
einen ©utsbefitjer fdjiiefjen ltc%. ßr fiatte
bie SBorte Sorioats gefjört. ßr ftanb auf
unb fragte intereffiert: SBas, ßabroein ift
nidjt roofil? Sa mufj id) bod) aud) mal nad)
ifim fefien." ßr ging burd) bie 33forte in bem

3ahltifdj nadj ber îûr, bie su bem 3intmer
ßabro eins füfjrte.

Sorioal aber roar mit einem Sat) bei
ber Stusgangstüre, 30g ben Sdjlüffel, ber in=

nen im Sdjlofj fteefte, fieraus, öffnete bie
Xür, trat auf ben Äorribor, fdjlofj bie Sür
fjinter fid) afi unb fteefte ben Sdjlüffel ein.
So, nun roar er sunäefift oor einer S3erfot=

gung ftt^cr.
3n biefem Slugenblid fiörte er bas gräu=

lein laute Sdjreie ausflogen.
ßr ftieg bie brei fnarrenben fjotsftiegen

rafd) fiinab. Sluf ber Strafje fdjtug er eine

fdjnelle ©angart ein. SBalb roar er in bie
grtebrtcfiftrafje eingebogen, roo er ftdj in ben

Strom ber gufjgänger mifdjte, ber ftdj ofine

Unterbrechung auf beiben 33ürgerfteigen ba=

fiinroäl3te.
$ier füfitte er ftd) fidjer.
ßr liefj fid) oon ber SJtenfdjenrooge bis

an bie SBeibenbammerfirüde treiben, fd)len=
berte am Sdjiffbauerbamm entlang, benu^te
einen günftigen Slugenblid; unb roarf ben

Sdjlüffel ber 23ureautüre in bie Spree. Sann
rotnfte er einem oorüberfafirenben Sluto, ftieg
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ein unb liefj fidj nadj feinem §otet fafjren.
Slls bas Sluto bie griebridjftrafje fiinauf fufir
unb bie 3ügerftrafje überquerte, roarf er
burdj bie genfterfdjeifie bes SBagens einen
231id auf bas f>aus, bas er foeben oerlaffen
fiatte. 33or ber Süre bes Kaufes brängte
fid) eine bidjte SJÎenfdjenmenge.

3m §otet besafitte er feine Stedjmtng unb
ftieg mit feinem ©epäd in bas Slutomobit,
bas er fiatte roarten laffen. Sann liefj er
fidj nadj bem 23afinfiof griebridjftrafje fafjren.

33om 23afjnfjof griebridjftrafje fufjr er mit
ber Stabtbafin nadj bem 23afinfiof ßfiarlot=
tenburg. Sort nafim er fid) ein Stuiomofiit,
bas ifin nad) feiner SBofinung bradjte. ßr
flingelte an ber Sßortür. ©albino öffnete ifjm.

Ser gnäbige §err fdjon 3urücf?" ftaunte
er

3a, td) fiabe meine Slngetegenfieit rafdjer
ertebigt, als id) badjte."

Ser Siener trug bas ©epärf in bas Sd)laf=
3immer unb erfunbigte fidj bann nadj roei=

teren 23efefjlen.

3. rue Céard -Genève
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Der Doppelgänger des r^errn I?mil ^àlepse

lZ)

Dorival von Armbrüster wird in Berlin wiederholt aïs Emil
Schnepfe, Hochstapler, verhaftet und leroetlen nur unter großen

Schwierigkeiten wieder freigelassen. Infolgedessen läßt er sich eine

polizeiliche Bescheinigung darüber ausstellen, daß er nicht Emil
Schnepfe ist. Er sucht eine undekannte Schöne, der cr einmal im
Theater begegnet ist, steht ste endlich wieder, im Tiergarten, an
ihm vorüberreiten und erfährt, daß sie die Tochter des Konsuls
Rodenberg ist. Um endlich Ruhe zu bekommen, deauftragt
Armbrüster das Detcktiobureau Prometheus, den Emil Schnepfe zu
suchen und unschädlich zu machen. Statt dessen wird er seider von
einem Angestellien dieses Instituts mit Verhaftung bedroht. Er
bort den Mann nieder und flieht in cin Auto. Drin sitzt seine
Angebetete, die ihn ebenfalls für Schnepfe hält und fragt, ob er
auch Einbrüche ausführe. Sie bestellt ihn am folgenden Tag zu
cinem Rendez-vous und verlangt von ihm, daß er bci cincm Herrn
Labwein einbreche und ein Dokument stehle, das ihrem Vater
gefährlich werden könnte. Dorioal willigt ein und sucht in einer
Kaschemme ohne Erfolg dcn geeigneten Mann, der für ihn den

Eindrucd begehen soll. Gleichzeitig macht er nun Labwein unter
der Maske eines titclsüchtigen Jünglings einen Besuch und erfährt
dei dieser Gelegenheit, wo daS gesuchte Dokument verborgen ist.
Bei einem zweiten Besuch wird Labwein von Dorival durch eine

vergiftete Eigarette bewußtlos gemacht.

In diesem Augenblick hörte er draußen
die Tür gehen. Eine tiefe Männerstimme
erkundigte sich nach dem Direktor Labwein.
Die Antwort des kurzsichtigen Fräuleins
konnte er nicht verstehen, aber er hörte, daß
der Mann sagte, er werde warten.

Das Fräulein konnte jeden Augenblick
eintreten, um den Besuch des Mannes
anzumelden. Er mußte schnell handeln.

Er sprang auf. Nur jetzt keine Schwäche!
Er nahm Labwein die noch glimmende

Zigarette aus der Hand, löschte ihr Feuer
und legte sie in seine Zigarettendose. Diese
steckte er zu sich. Er hatte sich das alles
schon vorher überlegt. Man sollte nicht sofort
wissen, wodurch Labwein betäubt worden war.

Dann knöpfte er dem Schlafenden hastig
Rock und Weste auf. Jn der inneren Tasche
der Weste steckte eine lederne Brieftasche. Jn
ihr vermutete Dorival das Dokument. Den

Inhalt der Brieftasche nachzuprüfen, dazu
hatte er jetzt keine Zeit. Er mußte darauf
bedacht sein, sich in Sicherheit zu bringen.
Er hörte, wie draußen der Mann mit der
tiefen Stimme sich mit dem Fräulein unterhielt.

Der Mann wurde ungeduldig. Er
behauptete, er hätte nur fünf Minuten mit
Labwein zu sprechen, und drängte das Fräulein,

ihn anzumelden.

Dorival steckte die Brieftasche zu sich,

schlüpfte in seinen Mantel, griff nach seinem
Hut und wollte das Zimmer verlassen. Jn
diesem Augenblick fiel Labwein vom Sessel
und glitt zu Boden.

Es widerstrebte Dorival, den Mann so

liegen zu lassen. Er hob ihn auf und drückte

ihn wieder in den Sessel. Dann eilte er in
das Vorderzimmer.

Liebes Fräulein," jagte er zu der
Bureauvorsteherin, gehen Sie einmal hinein
zu Direktor Labwein. Er verlangt nach

Ihnen. Ich glaube, er fühlt sich nicht wohl."
Dicht an der Türe, die zum Korridor

führte, saß ein großer, breitschultriger Mann,
dessen Kleidung und blonder Vollbart auf
einen Gutsbesitzer schließen ließ. Er hatte
die Worte Dorivals gehört. Er stand auf
und fragte interessiert: Was, Labwein ist

nicht wohl? Da muß ich doch auch mal nach

ihm sehen." Er ging durch die Pforte in dem

Zahltisch nach der Tür, die zu dem Zimmer
Labweins führte.

Dorival aber war mit einem Satz bei
der Ausgangstüre, zog den Schlüssel, der
innen im Schloß steckte, heraus, öffnete die
Tür, trat auf den Korridor, schloß die Tür
hinter sich ab und steckte den Schlüssel ein.
So, nun war er zunächst vor einer Verfolgung

sicher.

Jn diesem Augenblick hörte er das Fräulein

laute Schreie ausstoßen.
Er stieg die drei knarrenden Holzstiezen

rasch hinab. Auf der Straße schlug er eine
schnelle Gangart ein. Bald war er in die
Friedrichstraße eingebogen, wo er sich in den

Strom der Fußgänger mischte, der sich ohne
Unterbrechung auf beiden Vürgersteigen da-
hinwälzte.

Hier fühlte er sich sicher.

Er ließ sich von der Menschenwoge bis
an die Weidendammerbrücke treiben, schlenderte

am Schiffbauerdamm entlang, benutzte
einen günstigen Augenblick und warf den

Schlüssel der Bureautüre in die Spree. Dann
winkte er einem vorüberfahrenden Auto, stieg

AM

ein und ließ fich nach seinem Hotel fahren.
Als das Auto die Friedrichstraße hinauf fuhr
und die Jägerstraße überquerte, warf er
durch die Fensterscheibe des Wagens einen
Blick auf das Haus, das er soeben verlassen
hatte. Vor der Türe des Hauses drängte
sich eine dichte Menschenmenge.

Im Hotel bezahlte er seine Rechnung und
stieg mit seinem Gepäck in das Automobil,
das er hatte warten lassen. Dann ließ er
sich nach dem Bahnhof Friedrichstraße fahren.

Vom Bahnhof Friedrichstraße fuhr er mit
der Stadtbahn nach dem Bahnhof Charlottenburg.

Dort nahm er sich ein Automobil,
das ihn nach seiner Wohnung brachte. Er
klingelte an der Vortür. Galdino öffnete ihm.

Der gnädige Herr schon zurück?" staunte
er

Ja, ich habe meine Angelegenheit rascher
erledigt, als ich dachte."

Der Diener trug das Gepäck in das
Schlafzimmer und erkundigte sich dann nach
weiteren Befehlen.

eà«v eenèVt?
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SBarten!" faßte Dorioal.
ßr fiatte fiefi an ben Scfireibtifrfi gefegt

unb febrieb einen furjen 93rtef:
©näbiges gräulein! Sie Stotroenbig*

feit einer roidjtigen SJtitteilung oerantafjt
miefi, Sie 3U bitten, morgen um 11 Ufjr
in bem fiafé 3U fein, in bem mir unfere

letjte Unterrebung Ratten.
3n ßrgebenfieit

3fir getreuer Siener."
ßr ftedte ben SBrief in einen Umfdjlag,

abreffierte biefen an 3lutfi Stofenberg unb

gab ibn ©albino mit ber SBeifung, ibn fo=

fort in ben nädjften 23rief£aften 3U merfen.
Unb bann, mein Sofin, road)ft bu ba=

rüber, bafj idj burd) nidjts geftört merbe!"

inftruierte er roeiter. 3dj bin mübe, icfi

milt fdjlafen."
©albino tarn biefer ßntfdjfufj feines §errn

fefir gelegen, ßr roar frofi, bafj Sorioal bas

Codj im Üeppidj, über bas er ein XigcrfeU
gebreitet fiatte, nod) nidjt bemerft fiatte,
unb bann füfjlte er eine foldje SJtübtgfeit
in allen Änodjen, bafj er bem 23eifpiet fei=

nés §errn 3U folgen befdjlofj. Sludj er ge=

badjte einen langen Sdjlaf ju tun. Sodj efie

er feinen Ärausfopf 3ur Stulje bettete, bradjte
er ben 33rief sum 23rieftaften.

Sorioal atmete auf, als er fidj roieber in
feinem Sdjlaf3immer fafj. Sas Slbenteuer, in
bas er fidj geftür3t fiatte, roar überftanben.

Sein Sßfan roar gelungen, ßr fiatte ofine

frembe $ttfe ben 33rief an fidj gebracht.
Ser 23rief!
Sßo roar ber 23rief? ßr trat ans genfter

unb öffnete bie 93rieftafdje. ßin hetttofer
Sdjred überfam ifin. Sie eine $älfte ber

Xafdje roar angefüllt mit 33antnoten. 3um
ïeufef, bas roar ja eine fdjeufjfidje ©efdjidjte!
ßr fiatte einem SJtamte einen 23rief roeg»

nefjmen roollen, bem biefer 33rief nidjt ge=

fjörte, unb ber mit bem 23rief Unfug an-
richten roollte. Slber er fjatte bodj fein ©etb

ftefilen roolfen! Unrufje fam über ifin. SBas

foffte baraus roerben?

ßr oerfdjob bie S3eantroortung biefer
grage.

SBo roar ber 23rief?
ßr öffnete bie anberen gädjer ber Xafdje.

ßs famen einige SBedjfef 3um S3orfdjein, Df=

fisierroedjfef, Äaoafierroedjfef, einige ßfjren=
fdjeine, einige 33ürgfdjaften, fauter Sadjen,
bie auf bie ©efdjäfte bes 33anfiers ßridj
ßabroein fein günftiges fiiefit roarfen, bie
aber für Sorioaf gan3 ofjne 3ntereffe roaren.

ßr fanb feinen 33rief!
3îei3enb!" fagte Sorioaf. Sa bift bu

affo umfonft 3um Sptpuben geroorben, mein
fiieber!"

ßr legte bie 23rieftafdje in bie Sdjub=
fabe feines Stadjtttfdjes, 30g Stod unb SBefte

aus unb roarf fidj fjalb angeffeibet aufs 33ett.

Stadj ben Slufregungen ber letjten oierunb=

3toan3ig Stunben oerfangten feine Steroen

nadj Stulje. ßr fdjlofj beibe Sfugen. ßr roollte
fidj 3toingen, an nidjts mefjr 3U benfen.

Sluf einmai fprang er auf.
ßin neuer furdjtbarer ©ebanfe roar itjm

gefommen. gür feine Sat roürbe man
ben anberen oerantroortlidj madjen! ßmil
Scfjnepfe! 3n bic Slnflageaften gegen ßmil
Sdjnepfe, bie im ©efdjäfts3immer bes Ärü
minalfommiffars gefjffjauer lagen, roürbe
ein neuer, fdjroerer gaff eingetragen roerben!
ßin gatl, ber bem Sdjnepfe ein paar 3<Mjre

3udjtfiaus einbringen mufjte! Unb bie roürbe

er unfdjulbig oerbüfjen!
©räfjlidj!" murmelte Sorioal.
Ser Sdjaben mufjte möglidjft roieber gut

gemadjt roerben. Surdj ©elb oiefleidjt.
23or aHem aber mufjte er nodj fjeute bie

33rieftafdje unb ifjren ^nfjaft <*n Cabroein

3urüdfenben.
ßs fdjien ifjm richtig, feft3ufteflen, roieoiel

Gelb in ber 23rieftafdje roar, überfjaupt ein
33er3eidjnis an3ufegen.

ßr fjofte bie 23rieftafdje tjeroor, fetjte fidj
auf bas Sdjtaffofa unb 3äfjlte neben fidj bas
©elb auf. ßs roaren sroölftaufenb breifjunbert
SJtarf. Sann madjte er oon ben anberen 33a=

pieren eine Stufftetlung.
Stun hielt er bie leere 33rieftafcfie in ber

$anb. ßr breite fie fiin unb fjer. ßs roar
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Straßeu. Nummer:
J Nichtzutreffendes bitten streichen.

60 3atjre lang fennt man
bte guten ©genfebaften beê

gngl. SBunberbalfam
». SJcar Seilet, 2Cpotbefer,

SKomanêhorn, ber in un=
gejà'hlten gamitien alë auefe

nigeë UniûerfafcJpauêmtttel
gehalten und hodjgefdjâçt
wirb. <5r hilft fidjer.
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Warten!" sagte Dorival.
Er hatte sich an den Schreibtisch gesetzt

und schrieb einen kurzen Brief:
Gnädiges Fräulein! Die Notwendigkeit

einer wichtigen Mitteilung veranlaßt
mich, Sie zu bitten, morgen um 11 Uhr
in dem Café zu sein, in dem wir unsere

letzte Unterredung hatten.
Jn Ergebenheit

Ihr getreuer Diener."
Er steckte den Brief in einen Umschlag,

adressierte diesen an Ruth Rosenberg und

gab ihn Ealdino mit der Weisung, ihn
sofort in den nächsten Briefkasten zu werfen.

Und dann, mein Sohn, wachst du
darüber, daß ich durch nichts gestört werde!"
instruierte er weiter. Ich bin müde, ich

will schlafen."
Galdino kam dieser Entschluß seines Herrn

sehr gelegen. Er war froh, daß Dorival das

Loch im Teppich, über das er ein Tigerfell
gebreitet hatte, noch nicht bemerkt hatte,
und dann fühlte er eine solche Müdigkeit
in allen Knochen, daß er dem Beispiel
seines Herrn zu folgen beschloß. Auch er
gedachte einen langen Schlaf zu tun. Doch ehe

er seinen Krauskopf zur Ruhe bettete, brachte

er den Brief zum Briefkasten.
Dorival atmete auf, als er sich wieder in

seinem Schlafzimmer sah. Das Abenteuer, in
das er sich gestürzt hatte, war überstanden.

Sein Plan war gelungen. Er hatte ohne

fremde Hilfe den Brief an sich gebracht.
Der Brief!
Wo war der Brief? Er trat ans Fenster

und öffnete die Brieftasche. Ein heilloser
Schreck überkam ihn. Die eine Hälfte der

Tasche war angefüllt mit Banknoten. Zum
Teufel, das war ja eine scheußliche Geschichte!

Er hatte einem Manne einen Brief
wegnehmen wollen, dem dieser Brief nicht
gehörte, und der mit dem Brief Unfug
anrichten wollte. Aber er hatte doch kein Geld
stehlen wollen! Unruhe kam über ihn. Was
sollte daraus werden?

Er verschob die Beantwortung dieser

Frage.
Wo war der Brief?
Er öffnete die anderen Fächer der Tasche.

Es kamen einige Wechsel zum Vorschein,
Offizierwechsel, Kavalierwechsel, einige
Ehrenscheine, einige Bürgschaften, lauter Sachen,
die auf die Geschäfte des Bankiers Erich
Labwein kein günstiges Licht warfen, die
aber für Dorival ganz ohne Interesse waren.

Er fand keinen Brief!
Reizend!" sagte Dorival. Da bist du

also umsonst zum Spitzbuben geworden, mein
Lieber!"

Er legte die Brieftasche in die Schublade

seines Nachttisches, zog Rock und Weste

aus und warf sich halb angekleidet aufs Bett.

Nach den Aufregungen der letzten vierundzwanzig

Stunden verlangten seine Nerven
nach Ruhe. Er schloß beide Augen. Er wollte
sich zwingen, an nichts mehr zu denken.

Auf einmal sprang er auf.
Ein neuer furchtbarer Gedanke war ihm

gekommen. Für seine Tat wllrde man
den anderen verantwortlich machen! Emil
Schnepfe! Jn die Anklageakten gegen Emil
Schnepfe, die im Geschäftszimmer des

Kriminalkommissars Fehlhauer lagen, wllrde
ein neuer, schwerer Fall eingetragen werden!
Ein Fall, der dem Schnepfe ein paar Jahre
Zuchthaus einbringen mußte! Und die wllrde
er unschuldig verbüßen!

Gräßlich!" murmelte Dorival.
Der Schaden mußte möglichst wieder gut

gemacht werden. Durch Geld vielleicht.
Vor allem aber mußte er noch heute die

Brieftasche und ihren Inhalt an Labwein
zurücksenden.

Es schien ihm richtig, festzustellen, wieviel
Geld in der Brieftasche war, überhaupt ein
Verzeichnis anzulegen.

Er holte die Brieftasche hervor, setzte sich

auf das Schlafsofa und zählte neben sich das
Geld auf. Es waren zwölftausend dreihundert
Mark. Dann machte er von den anderen
Papieren eine Aufstellung.

Nun hielt er die leere Brieftasche in der

Hand. Er drehte sie hin und her. Es war
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ïein roetteres gactj in iBr p entbetfen. Slber,

als er fie befühlte, bemerfte er, bafj bie

fdjroar3e ßeberumhüllung ungleid) ftarf roar.

3n ber ipäffte, bie ficb biefer anfüllte, aïs
bie anbere, fnifterte etroas. Gr betracbtete

bie 33rteftafdje genauer unb fanb, bafj bie

äurjere Sjüffe eine boppefte roar. 3nrifdjen
biefen beiben Kütten batte ficb früber ein

gad) befunben, bas fict) über bie gan3e Sreite
ber îafche erftrecfte. SJÎit fcfiroarsem 3roirn
roar nachträglich bies gadj am oberen Sîanb

ber ïafche 3ugenâîjt roorben.

Sorioaf trennte mit feinem ïafchenmeffer
bie Sîafjt auf unb 30g grrjtfctjen ben beiben

füllen einen 23rief fjeroor.
<5s roar ber SBrief, ben er gefudjt Batte.

Gr betrachtete ben 23rtef genauer. Sie
Slbreffe auf bem blauen Umfcfitag lautete:
§errn SBemer SJtefjner, in girma 3tofen=

Berg & SJtefjner. SJtefjner mar ber SJtann,

ber oon ben Horben bes 2tIoare3 ermorbet
roorben mar. Kr Blatte biefen SBrief nie 3U

fefjen betommen.
Sorioal 30g bas Schreiben aus bem Km=

fdjfag. Sas mar alfo bie Schrift bes Äonfuls
Stofenberg. Ser SJtann fdjrieb feft unb flar.
Stach einigen furzen SBemertungen über ge-

fchäftlidje Singe Batte Sîofenberg an feinen

Teilhaber gefdjrie=
ben:

23eunrutjigt bin
ich über bie Stacht

riebt, batj Slloarej
roieber ba§ ßanb mit
feiner Stäuberbanbe
ausraubt. (Sr ift ber

gefätjrtidjfte oon ben

äahlreicben33anbiten,
bie unter b?m 9ßor=

geben, für bie Stedjte
beS SSoifeë ju fämp=
fen, nur beftrebt finb,
bie eigenen Rafdjen

ju fußen, ^öffentlich
trifft ibn balb baS

2oS, bas er oerbient.
3ch roürbe mid) febr
freuen, roenn ©ie
mir fchon in 3hrem
nächften Schreiben
berichten tonnten,
baf? biefer gen>iffen=

lofe (Sauner an einer

£etegraptjen=©tange
aufget)ängt roorben
ift. @ine ©cfianbe ift
e§, bafj foldjes nur
auf SJtorb unb püro=
berung auêgehenbe

Oefinbel immer roieber

benrut)tgengort=
gang in ber @ntroict=

lung bes Sanbes ftö=

ren tann !"
Sta ja Siefer

SSrief roar toirftid) fefjr roidjtig.
ßr fdjob bas roertoolte Stüd Rapier in

feine eigene 93rteftafdje unb vadte bas ©elb,
bie SBedjfel unb Ghrenfdjeine bes Sireftors
ßabroein roieber in beffen SBrieftafche. Gr
roollte fie gut oerpadt burdj bie 33oft bem

(Eigentümer roieber sufenben. Sa fam ifjm
ein SBebenfen. SBenn er bie 23rieftafdje mit
ben SBertfadjen 3urüdgab, unb nur ben 23rief
BeBielt, fo lag für ßabroein bie SOermutung
fefjr nafje, batj ber SJtann, ber ifjn beftofjfen,
fjatte, ein ^Beauftragter bes Äonfufs 3iofen=

berg geroefen toar.
Gr sögerte, unb fdjliefjlidj oerfdjfofj er bie

Srieftafdje mit ifjrem 3nfjalt i" feinem
Sdjreibtifdj.

©egen Slbenb fleibete Sorioaf fidj 3um
Stusgefjen an unb oerliefj bas $aus. Gr fjatte
bie oon ber $ßott3ei für ifjn ausgefteHte ße=

gitimationsfarte 3U fidj geftedt unb füfjfte
fidj unter ifjrem Schutje fidjer.

Sluf ben roarmen, fonnigen grüfifingstag
roar ein linber Slbenb gefolgt. Ser grüfjting
fjatte über ben SBinter gefiegt. Sie erften
grünen S3lattfpitjen roagten fidj aflentfjafben
fjeroor. Gin getbgrüner Sdjleier fdjien über
ben Tiergarten gebreitet 3U fein. Sluf ben

SBegen brängten fidj bie SJtenfdjen. Ser grüfj=
fing fjatte fie aus ben Käufern gerufen.
greube fag auf äffen ©efidjtern. Sluf ben

33änfen fafjen ßieBespärdjen.
Sorioaf bachte:

SJtorgen fitje ich neben ihr!"
Gr roanberte 3ielIos burdj bie Sllleen unb

SBege bes Tiergartens unb ftanb auf ein=

mal an ber Äorneliusbrüde. ©an3 ofjne fein
3utun roar er bafjin getragen, roofjin ifjn
Sîutfj 3um erften Steffbidjein gelaben fjatte.
Gr ging über bie 23rüde. Sort brühen roar
er roartenb auf unb ab gegangen. Sort an
ber Gde, fjatte ber Sdjutjmann geftanben, über
ben Sîutfj fo erfdjroden roar. Gr fjatte ifjren
SIrm in feinem Slrm sittern gefüfjft. Srei=
maf gefegneter Sdjutjmann!

Gr ging roeiter. Gin 33oli3ift fam ifjm
entgegen, breit unb bid. Heber ben langen,
blauen SJtantel fjatte er ben gelben fifber;
gurt gefdjnaflt, an bem ber Steoofoer fjing.
Sie §änbe auf bem Stüden, ben Äopf mit
bem bfanfen Jjetm etroas 3urüdgelegt, fcfjnup=

perte er bie Stbenbluft ein
Sorioal blieb oor bem SJtann ftefjen unb

fragte:
Staudjen Sie?"
Ser Sdjutjmann Blicfte 3unädjft ben gra=

ger mit einem ©emifdj oon Staunen unb

SJtifjtrauen an, bann antroortete er breit unb

gemütlidj:
Stoocfjen tu id fdjon, aBer nicht im

Sienft."
Sorioal 30g feine 3tgarettenbofe fjeroor.
Sarf idj ^,i)mn ein paar 3igaretten an=

bieten?"
Gr hielt bem Sdjutjmann bie geöffnete

@it mann raudjfdjt au £>u; id) ba g'meint, 25u
bifcb Scicbtraudjer?!* @it idj b'£abanero

SBeber" fâ'nne glernt ha, ntimme!"

Wo amiLisiert man sich?
In Basel :

Küchlin-Theater
Kflnstlerlscher Monumentalbau, Sehenswürdigkeit der Stadt
Basel. Schönstes Variété-, Operetten- und Lustspleltheater

der Schweiz. Im Café I. Stock täglich nachmittags
Künstler-Konzerte und 5 Uhr Tee. 584

ZurZeit: Grosse, internat. Variété-Programme

In St.Gallen:
I.Varïété-Theater Trisdiir
Auftreten nur erstklassiger Künstler

und Künstlerinnen des In-
und Auslandes.

Täglich Vorstellungen.
Ia. Weine. Vorzügliche Küche.

A. E s s 1 i n g e r.

In Zürich:
Corso -Theater

Grösstes und vornehmstes Variété- und Operetten-
Theater der Schweiz.

Restaurant L Ranges. American Bar.
583 Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiele des Wiener Operetten-Ensembles
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kein weiteres Fach in ihr zu entdecken. Aber,
als er sie befühlte, bemerkte er, daß die
schwarze Lederumhllllung ungleich stark war.

In der Hälfte, die sich dicker anfühlte, als
die andere, knisterte etwas. Er betrachtete
die Brieftasche genauer und fand, daß die

äußere Hülle eine doppelte war. Zwischen

diesen beiden Hüllen hatte sich früher ein

Fach befunden, das sich über die ganze Breite
der Tasche erstreckte. Mit schwarzem Zwirn
war nachträglich dies Fach am oberen Rand
der Tasche zugenäht worden.

Dorival trennte mit seinem Taschenmesser

die Naht auf und zog zwischen den beiden

Hüllen einen Brief hervor.
Es war der Brief, den er gesucht hatte.
Er betrachtete den Brief genauer. Die

Adresse auf dem blauen Umschlag lautete:
Herrn Werner Mehner, in Firma Rosenberg

L- Meßner. Meßner war der Mann,
der von den Horden des Alvarez ermordet
worden war. Er hatte diesen Brief nie zu

sehen bekommen.

Dorival zog das Schreiben aus dem

Umschlag. Das war also die Schrift des Konsuls
Rosenberg. Der Mann schrieb fest und klar.
Nach einigen kurzen Bemerkungen über
geschäftliche Dinge hatte Rosenberg an seinen

Teilhaber geschrieben:

Beunruhigt bin
ich über die Nachricht,

daß Alvarez
wieder das Land mit
seiner Räuberbande
ausraubt. Er ,st der

gefährlichste von den

zahlreichenBanditen,
die unter dem
Vorgeben, für die Rechte

des Volkes zu kämpfen,

nur bestrebt sind,
die eigenen Taschen

zu füllen. Hoffentlich
trifft ihn bald das
Los, das er verdient.
Ich würde mich sehr

freuen, wenn Sie
mir schon in Ihrem
nächsten Schreiben
berichten könnten,
daß dieser gewissenlose

Gauner an einer

Telegraphen-Stange
aufgehängt worden
ist. Eine Schande ist
es, daß solches nur
auf Mord und
Plünderung ausgehende
Gesindel immer wieder

denruhigenFort-
gang in der Entwicklung

des Landes stören

kann !"
Na ja I Dieser

Brief war wirklich sehr wichtig.
Er schob das wertvolle Stück Papier in

seine eigene Brieftasche und packte das Geld,
die Wechsel und Ehrenscheine des Direktors
Labwein wieder in dessen Brieftasche. Er
wollte sie gut verpackt durch die Post dem

Eigentümer wieder zusenden. Da kam ihm
ein Bedenken. Wenn er die Brieftasche mit
den Wertsachen zurückgab, und nur den Brief
behielt, so lag für Labwein die Vermutung
schr nahe, daß der Mann, der ihn bestohlen,

hatte, ein Beauftragter des Konsuls Rosenberg

gewesen war.
Er zögerte, und schließlich verschloß er die

Brieftasche mit ihrem Inhalt in seinem
Schreibtisch.

Gegen Abend kleidete Dorival sich zum
Ausgehen an und verließ das Haus. Er hatte
die von der Polizei für ihn ausgestellte
Legitimationskarte zu sich gesteckt und fühlte
sich unter ihrem Schutze sicher.

Auf den warmen, sonnigen Frühlingstag
war ein linder Abend gefolgt. Der Frühling
hatte über den Winter gesiegt. Die ersten

grünen Vlattspitzen wagten sich allenthalben
hervor. Ein gelbgrüner Schleier schien über
den Tiergarten gebreitet zu sein. Auf den

Wegen drängten sich die Menschen. Der Frühling

hatte sie aus den Häusern gerufen.
Freude lag auf allen Gesichtern. Auf den

Bänken saßen Liebespärchen.
Dorival dachte:

Morgen sitze ich neben ihr!"
Er wanderte ziellos durch die Alleen und

Wege des Tiergartens und stand auf
einmal an der Korneliusbrücke. Ganz ohne sein

Zutun war er dahin getragen, wohin ihn
Ruth zum ersten Stelldichein geladen hatte.
Er ging über die Brücke. Dort drüben war
er wartend auf und ab gegangen. Dort an
der Ecke, hatte der Schutzmann gestanden, über
den Ruth so erschrocken war. Er hatte ihren
Arm in seinem Arm zittern gefühlt. Dreimal

gesegneter Schutzmann!
Er ging weiter. Ein Polizist kam ihm

entgegen, breit und dick. Ueber den langen,
blauen Mantel hatte er den gelben Leoer-

gurt geschnallt, an dem der Revolver hing.
Die Hände auf dem Rücken, den Kopf mit
dem blanken Helm etwas zurückgelegt, schnupperte

er die Abendluft ein
Dorival blieb vor dem Mann stehen und

fragte:
Rauchen Sie?"
Der Schutzmann blickte zunächst den Frager

mit einem Gemisch von Staunen und

Mißtrauen an, dann antwortete er breit und

gemütlich:
Roochen tu ick schon, aber nicht im

Dienst."
Dorival zog seine Zigarettendose hervor.
Darf ich Ihnen ein paar Zigaretten

anbieten?"

Er hielt dem Schutzmann die geöffnete

.Sit wänn rauchscht au Du; ich ha g'meint, Du
bisch Nichtraucher?!' .Sit ich d'.Habanero

Weber" känne glernt ha, minime!"
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Sofe Bin. Sa fiel fein 23tid auf ben Stum=
mel ber Dpiunt3igarette, bie ßabroein jur
Sälfte geraudjt tjatte. Stodj fünf oon biefen
Dpiunt3tgaretten ftecften binter bem blauen
©ummibanb ber filbernen Sofe! 3u bumm!
SBas für eine böfe ©efdjidjte bätte feine 3et=
ftreutfjett um ein $aar bem armen Srhutj=

mann eingebrocft!
SJtit einer geroiffen Umftänbtidjfeit batte

unterbeffen ber Sdjutjmann ben roeifjen fjanb=
fdjufj oon feiner redeten $anb geftreift unb
gerabe roottte er mit einem id bin fo frei"
in bie Sofe greifen, als fid) biefe fdjneff oor
feinen erftaunten 231iden fdjlofj.

Stanu?"
SJerjeibung, aber aber," Sorioal fudjte

nadj einer Stedjtfertigung feines fonberbaren
33enefjmens, bie paar 3igaretten finb fein
©efdjenf für Sie. £jier" er gab bem Sdjutj=
mann ein 3roan3tgmarfftüd faufen Sie
fidj eine gan3e Äifte 3igarren!"

S^anu?" ftaunte ber Sdjutjmann oon
neuem unb betradjtete ungfäubig bas ©ofb=

ftürf. SBiefo benn?"

Sorioaf fjatte feine ßuft, fidj mit fäm
geren Grffärungen aufjufjaften.

3dj fjabe fjeute meinen guten Tag", rief
er ladjenb bem Sdjutjmann 3U unb fdjlug
fdjneff bte Sttdjtung nadj ber &aifer=3Btl=
fjelms=©ebädjtnisfirdje ein.

Ser befdjenfte Sdjutjmann blidte ifjm roofjf=
rooffenb fädjelnb nadj. Gr oerfenfte bas ©olb=
ftüd in feiner ©efbtafdje unb bann ging er
roeiter, langfam unb bebädjtig, feinem Sienft
nadj.

Stm Slugufte=S3tftoria=SSfatj, oor bem Sto=

manifdjen Café, fafjen bie ©äfte fdjon im
freien auf ber breiten, oon ber niebrigen
Steinmauer eingefafjten Serraffe.

Sorioaf fetjte fidj an einen eben frei ge=

roorbenen Sifdj. ©in Äeffner bradjte ifjm ein
©las S3ier unb bie 3tbenb3eitung.

Sorioal fudjte fofort ben fofafen Seif ber
3eitung ab. Sa ftanb, roas er fudjte. Sie
Stotis umfafjte nur roenige 3etfen. Sie fautete:

Gin nodj unaufgeffärter S3orfaff eretg=
nete fidj fjeute in ber SJtittagsftunbe in
ben ©ejdjäftsräumen bes 23anfiers Gridj

ßabroein. Ser %nl)abn bes 23anfgefdjäftes
rourbe in feinem S3rioat3immer oon einem
fremben SJtann, ber um eine gefdjäftfidje Un=

terrebung gebeten fjatte, narfotifiert. Sem
Hnbefannten gefang es su entfommen. Db
es itjm möglidj roar, einen jebenfaffs ge=

planten Siebftafjf aus3ufüfjren, fonnte nodj
nidjt feftgefteftt roerben, ba ßabroein bas
S3eroufjfein Bisfjer nodj nidjt roiebererfangt
Bat.

10.

grüfjer als fonft ffingelte Sorioal am
anbern SJÎorgen feinem Siener. Gr fjatte
fdjledjt gefdjlafen.

Sffs ©albino bas grüfjftüd gebradjf Batte,
fdjidte er ifjn gfeidj fort, eine SJÎorgenseitung
3u fjofen. Siesmaf Bradjte bas 33fatt faft eine

gan3e Spalte über Sas Sittentat auf ben
23anfier ßabroein".

©albino roollte feinem §errn eine etroas
unffare ©efdjidjte erffären, roie bas ßodj
in bem Seppicfj entftanben fei, aber Sorioal
entfjob ifjn ber SJtüfje bes 3Jtärdjener3äfjfens
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¦ataga-Kenereien *-G.. LeaiDurg (Sctweio

hebelfpalterOriginale
werben jeberjeit fäufltdj abgegeben. Anfragen bitten roir an #errn
Stebaftor $>aul2Cltheer, ©cbeudjjerfirajje 65, 3tiridj, ju richten.

Echte

Browning
-Pistole, Caliber 6,35

Original F. N.

Fr. 40.- 324

Versand per Nachnahme.
Unbeschränkte Garantie.

Waffenhaus Diana, Basel 12

Günstigste Bezugsquelle für
Sport- und Verteidigungswaffen.

Illustr. Katalog gegen
Fr. .30 in Marken.

Maar färben
I. Spezialgeschäft der Schweiz.
Graue, rote, missfärbige und
verdorbene Haare werden rasch
und fachgemäss behandelt.
Verkauf d.bes tbekannt. Haarwiederherstellers

Fr. 7.50, sowie die
meistbekannten Färbemittel in
jed. Preislage. Preisliste gratis.

F. Kaufmann, Zürich
237 Kasernens tr. Il (KBI3B)

- a Hit tuL-zizi) läeüje xles

wiuuiwin vftu'Ofri
hepotes,.

SAttHARIN-TABLETTR

und Kunstfeuerwerkjed.Art,
Schuhcrème Ideal", Bodenwichse

und Bodenöl,
Stahlspäne, Wagenfett, Fisch-

Lederfett, Lederlack
etc. liefert in besten Qualitäten

billigst 270

G. H. Fischer
Schweiz. Zündholz- nnd Fettwarenfabrik

Fehraitorf.
Gegründet 1860. Telephon 27

I

3erfîreut
grau profeffor: Su,

SJtann, jetjt müffen roir
uns einmal über bas f>zv-
3ungsmaterial befpredjen.
Ser SBinter ftefjt oor ber
Üür!"

profeffor: Sag' er fott
fpäter roieber oorBeifom=
men."

CAesrv.
TIXasdïarislaù: <&.Seddin
Chur'

T&renxuesisAauß
Jé£. 161

Malaga Zweifel"
Marke Leuchtturm

w« «iit Otpois besitfiei weine im sltt dlrem u
ALFRED ZWEIFEL

¦alaaa-üillercüB <.£ LEiUmm (StiwilD

&
Bittere Erkenntnis!

Erkundigen Sie sich vor der
Entscheidung: einer Lebensfrage

(Verlobung, Heirat, Wechsel
im Beruf, im Wohnort, im
Personal etc.) bei der

altbewährten 51 1

Auskunftei Wlmpf
Rennweg 38, Zürich.

Tel. S. 6072.

»Irl ArlnrHhnfii.wli, I

fJhr ffrim kiim flrïnuuj» tn \~Mumfß fcautMrjäitjralr

%x. 1.50 baS ©tücf so»

RIDEAUX A.G.
ST. GALLEN

Anerkannt billigste Bezugsquelle für

VORHÄNGE
jeder Art 572

Verlangen Sie unverbindliche Auswahl - Sendungen

Die Nebelspalter-Druckerei undVerlagsanstalt

liefert als Spezialität Qualitäts-Druckarbeiten
in charakteristischem Gepräge. Verlangen Sie
bitte Muster, Offerten und Besuch. / Tel. 591

1I
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Dose hin. Da fiel sein Blick auf den Stummel

der Opiumzigarette, die Labwein zur
Hälfte geraucht hatte. Noch fünf von diesen

Opiumzigaretten steckten hinter dem blauen
Gummiband der silbernen Dose! Zu dumm!
Was für eine böse Geschichte hätte seine
Zerstreutheit um ein Haar dem armen Schutzmann

eingebrockt!
Mit einer gewissen Umständlichkeit hatte

unterdessen der Schutzmann den weiszen Handschuh

von seiner rechten Hand gestreift und
gerade wollte er mit einem ick bin so srei"
in die Dose greifen, als sich diese schnell vor
seinen erstaunten Blicken schlosz.

Nanu?"
Verzeihung, aber aber," Dorival suchte

nach einer Rechtfertigung seines sonderbaren
Benehmens, die paar Zigaretten sind kein

Geschenk für Sie. Hier" er gab dem Schutzmann

ein Zwanzigmarkstück kaufen Sie
sich eine ganze Kiste Zigarren!"

Nanu?" staunte der Schutzmann von
neuem und betrachtete ungläubig das Goldstück.

Wieso denn?"

Dorival hatte keine Lust, sich mit
längeren Erklärungen aufzuhalten.

Ich habe heute meinen guten Tag", rief
er lachend dem Schutzmann zu und schlug
schnell die Richtung nach der Kaiser-Wil-
Helms-Eedächtniskirche ein.

Der beschenkte Schutzmann blickte ihm
wohlwollend lächelnd nach. Er versenkte das Goldstück

in seiner Geldtasche und dann ging er
weiter, langsam und bedächtig, seinem Dienst
nach.

Am Auguste-Viktoria-Platz, vor dem
Romanischen Cafe, sahen die Gäste schon im
Freien auf der breiten, von der niedrigen
Steinmauer eingefaßten Terrasse.

Dorival setzte sich an einen eben frei
gewordenen Tisch. Ein Kellner brachte ihm ein
Glas Bier und die Abendzeitung.

Dorival suchte sofort den lokalen Teil der
Zeitung ab. Da stand, was er suchte. Die
Notiz umfaßte nur wenige Zeilen. Sie lautete:

Ein noch unaufgeklärter Vorfall ereignete

sich heute in der Mittagsstunde in
den Geschäftsräumen des Bankiers Erich

Labwein. Der Inhaber des Bankgeschäftes
wurde in seinem Privatzimmer von einem
fremden Mann, der um eine geschäftliche
Unterredung gebeten hatte, narkotisiert. Dem
Unbekannten gelang es zu entkommen. Ob
es ihm möglich war, einen jedenfalls
geplanten Diebstahl auszuführen, konnte noch
nicht festgestellt werden, da Labwein das
Bewußsein bisher noch nicht wiedererlangt
hat.

10.

Früher als sonst klingelte Dorival am
andern Morgen seinem Diener. Er hatte
schlecht geschlafen.

Als Galdino das Frühstück gebracht hatte,
schickte er ihn gleich fort, eine Morgenzeitung
zu holen. Diesmal brachte das Blatt fast eine

ganze Spalte über Das Attentat auf den
Bankier Labwein".

Ealdino wollte seinem Herrn eine etwas
unklare Geschichte erklären, wie das Loch
in dem Teppich entstanden sei, aber Dorival
enthob ihn der Mühe des Märchenerzählens

»! lMl »MI, »'!!!«» »lei!l! »II « «à

Nebelspalter-Originale
werden jederzeit käuflich abgegeben. Anfragen bitten wir an Herrn
Redaktor PaulAltheer, Scheuchzersiraße 6à, Zürich, zu richten.
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Versand per diacknadme.
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lZraue, rote, missllirdige unâ
verâorbene llaare verâen rasen
unâ lacdgsmits» dekanâelt. Ver-
kaul â.bestbelrannt.Uaarvieâer-
Hersteller» k'r. 7.î>0, »ovie âie
meistdelcarmten pàrbemittel in
jeâ. Preislage. Preisliste grati».

Kaufmann, Xllrlen
ZZ7 K»,ernen»tr. ll sll.-.lli
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WS?? -

unci Xunstfeuerworkjeä.Ai'i,
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(Z. II. fiscner
5àà lillilllià- liiili fàiàlM

penrsltort.
cZegrllnâet lSSV. leiepkon 27

Zerstreut
Frau Professor: Du,

Mann, jetzt müssen wir
uns einmal über das
Heizungsmaterial besprechen.
Der Winter steht vor der
Tür!"

Professor: Sag' er soll
später wieder vorbeikommen."

l.«ueiit»Ukm

»« »iiir l>r»»i! »lütt» »ii«- mi Är» «fM
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Personal erc.> bei âer
altbevsdrteri Sil
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sESeiDna(fitê=SSuttfci)=3ettcI
3brem Angehörigen in ber frembe madjen ©te eine große grrube, menn ©te ihm ein

9fabelfpatter=*Jrbonnement fdjcnïen. Der Auêlanbfctjmeiicr ocrfolgt bte ^erbcïltniffc in ber £>eimat mit großem

3ntereffe unb freut fictj ob ber bobenfiembigen, unabhängigen unb funftlertfajen ©ottre beê originellen
nationalen Sîebelfpalterê mit feinem großen fc^roetjertfetjen SKttarbetterftabe

unb jagte ihn aus bem 3irrtmer. SKit ge=

fpanntem S^tcreffe las er ben 23ertcht ber

3eitung:
Sas Attentat auf ben Sanfter Gridj

ßabroein hat feine Sfufffärung gefunben.
Ser 33anfier Gridj ßabroein betreibt im
Britten Stocf eines Kaufes in ber 3äger=
ftrafje ein ffeines 23anf= unb Äommiffions=
gefdjäft. 93or einigen Sagen mefbete fidj
bei ifjm ein gutgeffeibeter §err, ber an=

gab, in GlBerfelb eine Änopffabrif 5U be=

fitjen. Siefer SJÎann moffte mit ßabroein
in gefdjäftfidje SBerbinbung treten. Sa er
ein fidjeres Sluftreten fjatte unb über gute
Gmpferjfungen oerfügte, fo trug ßabroein,
ber afs ein fonft feljr oorfidjtiger SJÎann

gefdjifbert roirb, feine Siebenten, bem

fremben einige 33efpredjungen 3U geroäh=

ren. ©eftern morgen, gegen 11 ilfjr, er=

fdjien ber angebfidje Änopffabrifant roie=

ber bei ßabroein. Gr rourbe in bas 5ßrioat=

jimmer bes 33anfiers gefüfjrt unb fjier ge=

fang es ifjm, bem argfofen ßabroein einen

böfen Streich 3u fpiefen. Ser Sanfier nafjm
eine ifjm oon bem gremben angebotene
3igarette an, beren Sabaf mit einem ftarf
roirfenben Setäubungsmittef burdjfetjt roar.
Ser 23anfier fief in oofffommene Seroufjt-
fofigfeit. Gr ift aus biefer erft geftern
abenb, gegen 9 Uijr, in ber Älinif bes

5ßrofeffors SîotBjtagef erroaetjt. Sem itjn
oernefjmenben Äriminaffontmiffar gab er

an, bafj ifjm oon bem Unbefannten über
12,000 SJÎarf in Bar unb eine SReifje oon
SBertpapieren entroenbet roorben feien.
ßabroein Batte bas ©efb unb bie 2Bert=

papiere Bei fiefj in ber inneren Safcfje fei=

ner SBefte getragen. 3um ©lücf fonnte ber
93anfier eine genaue SBefdjreibung bes

Spitjbuben geben, unb afs ifjm bas 33er=

Bredjerafbum oorgefegt rourbe, erfannte er

fofort ben Sieb heraus. Siefer ift ein alter
23efannter ber ^ßoligct. Gr fjeifjt Gmil
Sdjnepfe, Bebient fidj aber bei ber 2fus=

füBrung feiner |jodjftapeleten meiftens ber
SBertrauen erroeefenben Sîamen after 3Ibefs=

gefdjfecfjter. SBemerfensroert ift bie Äalt=
bfütigfeit, mit ber fidj Sdjnepfe ber fo=

fortigen SSerfofgung ent3og. 211s er näm=

lidj bas ©efdjäftsfofaf ßabroeins oerliefj,
fdjlofj er oom Äorribor aus bie einsige
Süre ab, bie oon bort in bas Sureau
fütjrt. So machte er es bem ©utsBefitjer
Sadelmann unb ber 23ureauoorftetjerin
Sttefe, bie afs erfte ben Betäubten ßaB=

roein auffanben, unmb'gfidj, bie 23erfjaftung
bes Verbrechers fofort 3U oeranfaffen. Gs

unterfiegt aber feinem 3roeifef, bafj es

ben 23emüBungen ber Sofi3ei balb gefin=

gen roirb, ben gefährlichen SJcenfdjen fjin=
ter Sdjfofj unb Stiegel 3U Bringen. Sas
SBefinben ßabroeins ift an unb für fidj
3ufriebenfteffenb, bodj setgt er fich roegen
bes grofjen SBerfuftes, ber ifjn Betroffen
Bat, fefjr niebergefchlagen.

Sas Signalement bes Gmil Sdjnepfe

ift fofort telegrapfjifdj oerbreüet roorben.

(gortfetjung fofgt.)

HIGH
W O R O D
CLASS-CIGARETTES

BOSTON
561

25 St. Boston Bleu
Fr. 1.50

25 St. Boston Jaune
Fr. 2.-

25 St. Boston Blanche
Fr. 2.50

Cognac Zweifel"
Marke Leuchtturm

Wi Keine Oecots nestete» weide man sich (tlreü: u
ALFRED ZWEIFEL

Malaga-Kenertun A.G., tenzhiiri (Schweiz)

Piano-Fabrik Helvetica
Nidau-Biel

Bei Nervosität und
Schlaflosigkeit

wirkt

Nerventee
ausgezeichnet. Schachtel Fr. 2.50

Nieren- und Blasenleiden
Gicht und Rheumatismus

heilt sicher

Nierentee
Schachtel Fr. 2.

Gegen Fettleibigkeit
dient alsHeil- u. Vorbeug.-Mittel

Enffettungstee
Schachtel Fr. 3.

Das beste Mittel zur
Blutreinigung

ist der altbekannte u. berühmte
Glarner Alpenkräutertee

Schachtel Fr. 2. aus der

St. Fridolin-Apotheke
Näfels 2 495

Prompter Postversand.

Der 665

Teil
Schuh

ist elegant

Schuhfabrik
Frauenfeld.

Zürich 1

Malaga Zweifel"
Marne Leuchtturm

Vo Keine Depots tesiehen wende man sich direkt ii
ALFRED ZWEIFEL

lalaaa-Kinertiei A.G., Lenznnra (Schweiz)

ne
werden absolut schmerzlos ~]

gezogen und plombiert bei

G.Jockel, Zahnarzt
(Volks-Zahnklinik)

Niederteufen
Schonende und gewissenhaite

Behandlung [537
Telephon 182 Mäßige Preise

Montag keine Sprechstunde

Franz Hasler
St.Gallen 633

Briefmar kenhdlg.
12 Poststr. Tel. 2448

Große Auswahl in:
Schweizerischen,

Kantonal- und Rayons-Marken,
Alteuropa, Neuheiten. Taxation
v. Sammlungen u. Verkauf
derselben auf eig. u. fremde Rechng.

Tel. Sein. 4823. Gegr. 1904.

Bureau

E. H üni
Rennweg 31, Zürich 1

Prima Refer. zur Verfügung

Auskünfte
Beobachtungen

und private
Nachforschungen
jed. Art im In- u. Auslande

Für Redner, Raucher,
Sänger

Gegen Husten, Heiser¬
keit, Katarrh

GABA-Tabletten sind das erste und ein¬

zige aus der Goldenen Apotheke in Basel
stammende Wybert-Präparat 619
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Weihnachts-Wunsch-Zettel
Jbrcm Angehörigen in der Fremde machen Sie eine große Fände, wenn Sie ihm ein

Ncbelspalter-Abonnement schenken. Dcr Auslandschweizer verfolgt die Verhältnisse in dcr Heimat mit großem

Interesse und freut sich ob der bodenständigen, unabhängigen und künstlerischen Satire des originellen
nationalen Nebelspalters mit seinem großen schweizerischen Mitarbeiterstabe

Nebelspalter-Verlag Rorschach

und jagte ihn aus dem Zimmer. Mit
gespanntem Interesse las er den Bericht der

Zeitung:
Das Attentat auf den Bankier Erich

Labwein hat seine Aufklärung gefunden.
Der Bankier Erich Labwein betreibt im
dritten Stock eines Hauses in der Jägerstraße

ein kleines Bank- und Kommissionsgeschäft.

Vor einigen Tagen meldete sich

bei ihm ein gutgekleideter Herr, der
angab, in Elberfeld eine Knopffabrik zu
besitzen. Dieser Mann wollte mit Labwein
in geschäftliche Verbindung treten. Da er
ein sicheres Auftreten hatte und über gute
Empfehlungen verfügte, so trug Labwein,
der als ein sonst sehr vorsichtiger Mann
geschildert wird, keine Bedenken, dem

Fremden einige Besprechungen zu gewähren.

Gestern morgen, gegen 11 Uhr,
erschien der angebliche Knopffabrikant wieder

bei Labwein. Er wurde in das Privatzimmer

des Bankiers geführt und hier
gelang es ihm, dem arglosen Labwein einen

bösen Streich zu spielen. Der Bankier nahm
eine ihm von dem Fremden angebotene
Zigarette an, deren Tabak mit einem stark
wirkenden Betäubungsmittel durchsetzt war.
Der Bankier fiel in vollkommene Bewußtlosigkeit.

Er ist aus dieser erst gestern
abend, gegen 9 Uhr, in der Klinik des

Profestors Nothnagel erwacht. Dem ihn
vernehmenden Kriminalkommissar gab er

an, daß ihm von dem Unbekannten über
12,000 Mark in bar und eine Reihe von
Wertpapieren entwendet worden seien.

Labwein hatte das Geld und die
Wertpapiere bei sich in der inneren Tasche

seiner Weste getragen. Zum Glück konnte der
Bankier eine genaue Beschreibung des

Spitzbuben geben, und als ihm das
Verbrecheralbum vorgelegt wurde, erkannte er
sofort den Dieb heraus. Dieser ist ein alter
Bekannter der Polizei. Er heißt Emil
Schnepfe, bedient sich aber bei der
Ausführung seiner Hochstapeleien meistens der

Vertrauen erweckenden Namen alter Adels¬

geschlechter. Bemerkenswert ist die
Kaltblütigkeit, mit der sich Schnepfe der

sofortigen Verfolgung entzog. Als er nämlich

das Geschäftslokal Labweins verließ,
schloß er vom Korridor aus die einzige
Türe ab, die von dort in das Bureau
führt. So machte er es dem Gutsbesitzer
Dackelmann und der Bureauvorsteherin
Niese, die als erste den betäubten
Labwein auffanden, unmöglich, die Verhaftung
des Verbrechers sofort zu veranlassen. Es
unterliegt aber keinem Zweifel, daß es

den Bemühungen der Polizei bald gelingen

wird, den gefährlichen Menschen hinter

Schloß und Riegel zu bringen. Das
Befinden Labweins ist an und für sich

zufriedenstellend, doch zeigt er sich wegen
des großen Verlustes, der ihn betroffen
hat, sehr niedergeschlagen.

Das Signalement des Emil Schnepfe

ist sofort telegraphisch verbreitet worden.

(Fortsetzung folgt.)
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	Der Doppelgänger des Herrn Emil Schnepfe

